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Vorgänge an der Anstalt. 
Mitte Dezember wurden die Herren Regierungsrat G. Geye r und 

Bergrat Dr. D r e g e r als Deputation der Anstalt vom Herrn Staats­
sekretär für Unterricht empfangen und brachten bei diesem Anlasse 
vor, daß die Geologische Reichsanstalt das Bedürfnis besitze, in 
praktischer und wissenschaftlicher Hinsicht sich auszugestalten. Darauf­
hin wurde vom Herrn Staatssekretär der Wunsch geäußert, daß ihm 
von seiten der Anstalt ein bezüglicher Entwurf vorgelegt werde. In 
Befolgung dieser Anregung wurden die in Betracht kommenden Fragen 
in den seit Dezember vorigen Jahres regelmäßig stattfindenden Haus­
sitzungen, an welchen sämtliche Geologen und die Chemiker teilnehmen, 
und die als bleibende Einrichtung gedacht sind, durchbesprochen und 
hierauf von einem gewählten viergliedrigen Ausschüsse, bestehend aus 
den Herren Regierungsrat G. Geyer , Dr. Waagen, Dr. A m p f e r e r 
und Dr. V e t t e r s nachstehende Denkschrift ausgearbeitet, welche am 
17. Jänner d.J. nach Genehmigung in der Haussitzung vom 15. Jänner, 
von Herrn Regierungsrat G. Geyer im Staatsamte für Unterricht 
überreicht wurde. 

Proraemoria. 
(In Angelegenheit der Ausgestaltung der Geologischen Reiehsanstalt.) 

Ueber Aufforderung des Herrn Staatssekretärs für Unterricht 
erlaubt sich die gegenwärtige Direktion der Geologischen Reichsanstalt 
folgende bei den regelmäßig stattfindenden Versammlungen der Anstalts­
mitglieder aufgestellte und durchberatene Richtlinien zu unterbreiten. 

Als leitender Grundsatz muß dabei gelten: die Geologische 
Reichsanstalt betätigt sich a l s w i s s e n s c h a f t l i c h e s F o r s c h u n g s -
i n s t i t u t , wie solche in anderen Staaten in der letzten Zeit eben­
falls errichtet wurden. Ferner: alle die Fragen zu beantworten, welche 
Volkswirtschaft, Technik usw. an die Geologie zu stellen haben, ist 
angewandte Wissenschaft, angewandte Geologie. Die Grundlage dafür 
ist und bleibt in jedem Falle eine möglichst eingehende, genaue und 
zuverlässige geologische Landesaufnahme und ihre kartographische 
Festlegung. 
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